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Bitte einstei 

Eisenbahnparadies 
Frankreich 
Herrliche Landschaften, guter Wein und eine Feinschmeckerküche 
-das sind nur einige Besonderheiten, die das Ferienland Frank­
reich auszeichnen. Diesem Reiz des "Savoir Vivre" konnten sich 
die beiden Filmemacher Joachim Schmidt und Wolfgang Löckel 
nicht entziehen. Sie aktivierten die bekanntesten Kenner der fran­
zösischen Bahnszene wie Jean-luis Poggi, Daniel Meurques und 
Jean-Paul Steffen, um einen einmaligen filmischen Streifzug durch 
das Eisenbahnparadies Frankreich zu produzieren. Dort findet 
man eines der faszinierendsten Bahnsysteme der Weit. Nicht nur 
der TGV mit seinen Rekordgeschwindigkeiten, sondern vor allem 
auch die klassischen Strecken stehen im Mittelpunkt dieses Films. 
So stellen wir die letzten Turbotrains vor, die von Lyon nach Bor­
deaux rasen. Es folgen majestätische Dampf-Museumsloks wie 
die 231 G, 231 K, 241 A und der 141 R. Schließlich streifen wir 
die Ostbahn mit den mächtigen 72000-Dieselloks und die Vage­
sen ! Mit separat anwählbarem Originalton (DVD)! 62 Min. 

VHS: Bestellnummer 1032 • € 19,95 
DVD: Bestellnummer 7032 • € 22,95 

Brandneu! 
VGB/RIOGRANDE-Bestellservice 
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BAHNWELT AKTUELL 

-------- KEG-INSOlVENZ ---- ----

Rügensehe 
Kleinbahn verkauft 

• Völ lig überraschend übernahm 
am 11. März 2004 mit sofortiger 
Wirkung die Eisenbahn-Betriebs­
gesellschaft (EBG) aus Altenbe­
ken die Rügensehe Kleinbahn 
GmbH von der Unternehmens­
gruppe van Engelen, die Ende Fe­
bruar 2004 Insolvenz beantragen 
musste. Die Landrätin des Kreises 
Rügen, Kerstin Kassner (PDS) teil­
te mit. dass über den Kaufpreis 
Stil lschweigen zwischen den Ver­
tragspartnern vereinbart worden 
sei. Die EBG übernahm so sechs 
Dampfloks, zwei Dieselloks und 
24 Wagen. Der Chef der EBG, 
lutger Guttwein, tei lte mit. dass 
sein Unternehmen den .. Rasen­
den Roland" weiter ausbauen 

wolle. Neben der geplanten 
Streckensanierung zwischen Sel­
lin und Göhren wi ll Guttwein 
auch den Fahrzeugpark weiter 
aufstocken. So traf bereits am 11. 
März 2004 in Putbus die im Jahr 
2003 bei der MaloWa in Klos­
term ansfeld hauptuntersuchte 
Lok Nr. 7 ein. Die 1931 von Oren­
stein & Koppel gebaute Dh2-Ten­
derlok (Fabrik-Nummer 12348) 
übernahm die EBG von der 
Mansfelder Bergwerksbahn. 
Außerdem befinden sich im Be­
sitz der EBG die baugleiche Lok 9 
und die Rügenlok 994631, die 
die Deutsche Reichsbahn 1984 
an eine Privatbahn in Lehrte bei 
Hannover verkauft hatte. 

Trotz neuem Eigentümer soll der Rügensehe Touristen-Magnet 
,.Rasender Roland" den Betrieb uneingeschränkt fortsetzen. 

Unter dem Motto "65 Jahre elektrischer 
Zugbetrieb in Thüringen" und "125 Jahre elek­
trischer Zugbetrieb in Deutschland" feiert am 
22. und 23. Mai der Thüringer Eisenbahnver­
ein in Weimar wieder sein traditionelles Bw­
Fest. Zum neunten Mal werden im alten Wei­
marer Bw viele interessante Loks ausgestellt. 

----- BOMBARDIER -----

Ammendorf macht dicht 
• Am 17. März 2004 gab Bombardier-Präsident 
Paul M . Tellier eine Restrukturierungsinitiative für 
das Bombardier-Sch ienenverkehrsgeschäft be­
kannt, mit der der .. Überkapazität in der betrieb­
lichen Produktion" begegnet werden solle. Von den 
weltweit 35 600 Mitarbeitern sind 78 Prozent in 
Europa beschäftigt. Für das laufende Jahr ist die 
Schließung von zwei Werken in Großbritannien 
und einer Produktionsstätte in Portugal vorgesehen. 
Im Jahre 2005 wird nach dem Willen der Kon­
zernleitung neben drei weiteren Standorten auch 
das Werk Ammendorf geschlossen. Trotz wütender 
Proteste der Belegschaft im Stadtzentrum von Hal­
le und eines Krisengespräches zwischen Vertretern 
des Konzerns, der Landesregierung Sachsen-An­
halts und der Bundesregieru ng sieht es für den Er­
halt trübe aus. Sachsen-Anhalts M inisterpräsident 
Wolfgang Böhmer (CDU): .. Wir können den Erhalt 
von Ammendorf nicht ertrotzen." 

-----MUSEUMSDAMPF----------------- -----------

AbSChiedStOUr in 
Oberösterreich 

• Anlässlich der Feierlichkeiten zum 30-jährigen 
Bestehen der Osterreichischen Gesellschaft für Ei­
senbahngeschichte (OGEG) fand am 6.M ärz 2004 
ein Dampfspektakel im westlichen Oberösterreich 
statt. Zum Einsatz vor den Sonderzügen über den 
Hausruck kamen die OGEG-Dampflokomotiven 
01533 und 12.14, die 50.1171, und vom Bayeri­
schen Eisenbahnmuseum in Nördlingen reiste 
18 478 an, die sich kurz vorihrem Fristablauf auf Ab­
schiedstour befand. 
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Die 12.14 und die 53/ 6 rauschen am 6. März 2004 mit 
ihrem Sonderzug an Neukirchen-Gampern vorbei. 



- -------- OB REGIO ---------

Neue Einsätze für betagte Tw 
e 1m Februar wurden ET 420 aus Stuttgart nach NRW überführt. Derzeit 
finden Personalschulungsfahrten statt. Nach mehrjähriger Abwesenheit 
werden die spurtstarken ET in Kürze wieder im Rhein-Ru hr-Raum im 
Plandienst eingesetzt. lnfolge der Eröffnung der Schleife zu m Köln-Bon­
ner Flughafen am 13. Juni 2004, die neben der S 13 (Köln - Köln/ Bonn 
Flughafen - Troisdorf) auch vom RE 8 (Mönchengladbach - Köln/ Bonn 
Flughafen - Koblenz) und einer ICE-Linie aus Berlin angefahren werden 
wird, erhöht sich der Bedarf an S·Bahnzügen. Da dort ausschließlich Zü· 
ge mit Notbremsüberbrückung eingesetzt werden dürfen, werden nur 
neue ET 423 fahren, die von anderen S· 
Bahnlinien abgezogen und du rch ET 420 Am 2. März 2004 stand ein 
ersetzt werden müssen. ET 420 für Personalschulun· 

gen in Essen Hbf bereit. 

- ----- RADEBEUL OST- RADEBURG ------

Neuer Betreiber und neue Preise 
e Mitder Obernahme der Betriebsfü hru ng aufderStrecke Radebeul Ost 
- Radeburg du rch die BVO-Bahn-GmbH am 1. April2004 werden auch 
die Fahrpreise deutlich steigen. Kostete eine einfache Fahrtvon Radebeul 
Ost nach Moritzburg bisher 2.60 Euro, muss der Fahrgast ab 1. April 2004 
5 Eu ro bezahlen. DerVerkehrsverbund Obereibe (VVO) begründete die­
se Preiserhöhung mit dem schlechten Kostendecku ngsgrad der Strecke. 
Laut WO könnten nur zehn Prozent der Kosten durch die Fahrgeldein­
nahmen gedeckt werden. so dass der Verkehrsverbund derzeit pro Jahr 
drei Millionen Euro für den .. Lößnitzdackel" zuschießen müsse. 

Im Sonderzug fuhren Fans und Mannschaft der Lausitzer 
Füchse am 27. Februar 2004 von Weißwasser nach Neuwied. 
Die umweltfreundliche Anreise des Eishockeyclubs aus Weiß­
wasser wurde mit einem knappen 5:4-Auswärtssieg belohnt. 

STANDPUNKT 

Ganz privat mit 
dem Blick zurück 

F 
rüherwar durchaus 
nicht alles besser, hat­
ten entgegen ande­

ren Behauptungen auch 
die meisten Kühe keine 
größeren Köpfe als ihre 
Artgenossen heutzutage. 
Da der Mensch aber dazu 
neigt, sich nach dem oder 
jenem zu sehnen, was er gerade eben nicht 
hat. zudem einer recht vergesslichen Gat­
tung anzugehören scheint, wenn's um Un­
angenehmes geht. üben frühere Zeiten im 
Lichte der Verklärung besonderen Reiz aus. 

Teile der Modellbahnindustrie haben dies 
bereits vor Jahrzehnten erkannt und ma­
chen wie auch manche Museumsbahn mit 
der Nostalgie ordentliche Geschäfte. 

Ob die Suche nach dem verlorenen ver­
meintlichen Paradies wohl auch die Privati· 
sierer der Staatsbahn beseelte? W ie auch 
immer, dank ihrer Entstaatlichungsinitiative 
sind wir mitten drin in einer modernen Län­
derbahnzeit (siehe auch Beitrag ab Seite 26), 
die auf geradezu frappierende Weise an je­
ne Phase ihres Vorgängers erinnert, die letzt­
lich zur Gründung der Deutschen Reichs­
bahn-Gesellschaft führte. 

Zu Risiken und Nebenwirkungen stehen 
leider weder Arzt noch Apotheker Rede 
und Antwort, doch die Folgen führt uns ja 
nicht nur das Unternehmen Zukunft .. Die 
Bahn" vor Augen. Früher als vielleicht erwar­
tet hat es mit der insolventen Karsdorfer Ei· 
Senbahngesellschaft (KEG) einen dank der 
Bahnreform groß gewordenen Privatbetrieb 
erwischt. Von diesem hat die guttweinsche 
Westfälische Almetai-Bahn (WAB), oder der 
wabsche Guttwein, nun das Tortenstück Rü· 
gensehe Kleinbahn (RüKB) in einer Nacht­
und Nebelaktion übernommen. 

Ein Einzelfall oder nur die Spitze des Eis­
bergs? Und wer sitzt eigentlich im Ausguck? 
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DER SCHWElLENlEGER 

Mit .McBahn" gegen Billig-Airlines? 
Wenn die MeldUJng derTransnet vom 17. März 2004 stimmt, plant die DB AG 
einen für dieses Unternehmen typischen Angriff auf die als Hauptkonkurrenz 
ausgemachten B illig-Fiieger: Das Managementwill Billig-Züge.Ahnlich wie im 
Flugverkehrsollen Kunden durch extrem günstige Preise gewonnen werden. 
Möglich werden soll dies durch geringere Einkommen und längere Arbeits­
zelten der Billig-Bahn-Beschäftigten, was von der Bahngewerkschaft umge­
hend abgelehnt wurde. Angesichts der hochtechnisierten ICE-Fiotte einer­
seits, der mit einfachen Triebwagen und etwa zum halben Fahrpreis verkeh­
renden lnterconnex-Züge andererseits gäbe es im mittleren Entfernungsbe­
reich schon Einsparpotential, nur eben an anderer Stelle. Und: Was soll eine 
Billig-Konkurrenz im eigenen Hause, wo doch nicht mal die Auslastung des 
Topangebotes ICE immerzufriedenstellt? Oderwird Billig-Bahn das, was Fahr­
gäste Ende Februarzwischen Stuttgartund Singen erlebten? Wegen eines lie­
gengebliebenen ICE wurde nämlich der Gegenzug Zürich- Stuttgart, ein Ci­
salpino, schon in Horb beendet. Der Ersatzzug Stuttgart - Horb in ICE-Fahr­
planlage bestand aus einer zweiteil igenS-Bahn BR420, während als ICE von 
Horb nach Stuttgart eine OB-Regie-Garnitur aus rot lackierten Silberlingen 
fuhr. Fahrgäste am Bahnsteig wurden mit dem Zuruf .. Das ist ein ICE!" am Ein­
steigen gehindert. Zurück zum Ausgangspunkt Sollte die Bahn ihre eigenen 
hohen Preise tatsächlich als Problem erkannt haben, kein Bahnunternehmen 
Europas ist so teuer wie die OB AG, wäre das immerhin ein Anfang. Aber ei­
ne Billig-.. McBahn" auf dem Rü-cken der Beschäftigten ist eine einfallslose 
Antwort. Und der Hauptkonkurrent der Bahn ist der private Pkw, auch wenn 
man das im OB-Elfenbeinturm am Potsdamer Platz nicht wahrhaben will. 

--------QUEDLI NBURG - GERNRODE - -------

AbSChied von der Regelspur 
• Am 31. Januar 2004 endete der Perso­
nenverkehr auf der Strecke Quedlinburg 
- Gernrode. Nach der überraschenden 
Verlängerung derGnadenfrist (siehe MEB 
2/ 2003) im Dezember 2003 setzte OB 
Regio auf der Strecke die letzten be­
triebsfähigen Ferkeltaxen m 155 und 
772 367 ein. Nach einem Getriebescha-

Der RB 37 449 

war schließlich 
der letzte plan­
mäßige Zug auf 

der Strecke Qued­
linburg - Gernro­
de. Die Rückleis­

tung, der Leerrei­
sezug 71 520, be­

endete letzlieh 
den regelsporigen 

Zugverkehr. 
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den am 772 367 am 14. Januar 2004 griff 
OB Regio jedoch auf einen 628-Tw zu­
rück. Die letzten Zugleistungen erbrachte 
am 31. Januar 2004 schließlich der 
628 611. Bei Nieseiregen und trübem 
Wetter reisten nur wenige Eisenbahn­
freunde in den Harz. um die letzten Züge 
im Bild zu verewigen. 

DB Autozug stellte in mehreren 
deutschen Städten ihren neuen 
Schlafwagen vom Typ WLABmz 173.1 
vor. Vor dem Zug lief die WAB- (West­
fälische Almetalbahn) -Lok 53, eine 
ehemalige Reichsbahn-Lok der Baurei­
he 109. DB Autozug erklärte dazu, 
dass die WAB das günstigste Angebot 
gemacht hätte. 

ZWISCHENHALT 
Die NS (Nederlandse Spoorwegen) will 
ab dem 1. Juni 2004 einen Zuschlag von 
0,5 Euro erheben, wenn eine Fahrkarte 
am Schalter gelöst wird. Der Zuschlag gilt 
auch für Fahrkarten ohne Sitzplatzreser­
vierung nach Deutschland, Belgien oder 
Luxemburg. Mit dieser Maßnahme will 
die NS erreichen, dass mehr Fahrkarten 
am Automaten gelöst werden. Behinderte 
Fahrgäste und ältere Menschen ab 60 
können Ihr Ticket weiterhin ohne Zuschlag 
am Schalter kaufen; Fahrausweise, die der 
Automat nicht liefert, bleiben ohne Auf­
preis am Schalter erhältlich. 

Das Netzwerk Privatbahnen fordert 
überhöhte Trassenentgelte in Millionenhö­
he zurück. Den Weg dafür machte ein Ent­
scheid des Bundesgerichtshofes frei, der 
eine Nichtzulassungsbeschwerde der OB 
Netz AG zurückwies. 

Der Bayerische OPNV-Preis geht ln die­
sem Jahr an die niederbayerische Gäubo­
denbahn, den Verkehrsverbund Großraum 
Nürnberg und die Vogtlandbahn. Den Eh­
renpreis für besondere persönliche Ver-



- ZIESAR-BÜCKNITZER-EISENBAHN -

Betrieb wird 
aufgenommen 

• Die Ziesar-Bücknitzer-Eisenbahn (ZBE) 
wird trotzder Behinderungen durch d ieS­
Bahn-Berlin GmbH den Betrieb m it den 
beiden im November 2003 erworbenen 
Berliner S-Bahn-Viertelzügen voraussicht­
lich im Mai aufnehmen. Dann soll eine V 22 
mit den beiden Wagen zwischen Zossen 
und Sperenberg pendeln. Die ZBE wil l es 
nicht soweit kommen lassen, dass es ihren 
Fahrzeugen so ergeht w ie den in Königs­
Wusterhausen verschrotteten Tw (Siehe 
Bild FlopMO DELLEISENBAHNER3/ 2004). 

dlenste erhielt der Geschäftsführer der 
Bayerischen Oberlandbahn, Helno Seeger. 

Die privaten GUterbahnen ln Deutsch­
land haben Ihren Marktanteil 2003 auf 6,2 
Prozent gesteigert. Die Transportleistung 
wuchs um 39 Prozent. 

Instandhaltungswerk NUmberg Ist ge­
rettet. Der Schließungsbeschluss aus dem 
Jahr 2001 wurde aufgehoben, somit sind 
320 Arbeitsplätze gerettet. Bis zum Jahr 
2007 Ist das fränkische Werk mit der Mo­
dernlslerung der ICE-1-Fiotte ausgelastet. 

Am 23. Mitrz 2003 verließ die letzte 
lORE-Lok für die Erzbahn Lulea - Klruna -
Narvlk das Bombardler-Werk in Kassel. 
Die neun gebauten Doppelloks sind ln der 
Lage, Züge mit einem Gewicht bis zu 
8200 Tonnen zu ziehen. 

Connex packt die Koffer. Die Hauptver­
waltung der Connex-Verkehr-GmbH ver­
legt Ihren Hauptsitz von Frankfurt nach 
Berlln. Außerdem werden der Schwede 
Ragnar Nordström und Hans Leister ab 1. 
Mal 2004 zu den Geschäftsführern der 
Connex-Verkehr-GmbH bestellt. 

Osnabrück schlitterte knapp an einer Ka­
tastrophe vorbei. Am 17. März 2004 entgleiste 
unweit des Hauptbahnhofs ein 35-Wagen­
Güterzug mit mehreren Flüssiggaswagen, der 
auf dem Weg von Harnburg nach Hagen war. 
Der erste Kesselwagen geriet in Brand, die 
Feuerwehr konnte ein Obergreifen auf die 
anderen Waggons verhindern. Vermutlich 
war ein Defekt an der Bremsanlage des 
Zuges Auslöser für den brisanten Unfall. 

- -------W ERKBAHN PEENEMÜNDE ---- - - --

ET26Q2 wieder auf Usedom 
e Nach fast 60 Jahren Aufenthalt 
in Süddeutschland, wo die Fahr­
zeuge unter anderem bei der lsar­
talbahn eingesetzt wurden, ist am 
23. Februar 2004 der Peenemün­
der Schnellbahnwagen 
ET / ES 26 02 auf die Insel Usedom 
zurückgekehrt. Einst für die einer 
S-Bahn ähnliche Werkbahn der 
Heeresversuchsanstalt für 
Raketenentwicklung geliefert, 
stand das bis 1978 genutzte Fahr­
zeug zuletzt in Garm isch-Parten­
kirchen und soll nach der Aufar­
beitung im Historisch-Techni­
schen Informationszentrum Pee­
nem ünde gezeigt werden. 

Ein Viertelzug der Peenemünder Werkbahn nach dem 
Bombenangriff auf das Raketenversuchszentrum 1943. 

Für die letzte 
Straßenhürde 
baute die IG Preß­
nitztalbahn ei­
gens ein Kletter­
gleis. Das alte 
Werkbahngleis 
wurde gekappt. 

-------------------- BRANDENBURG -------------------

Verdacht auf Korruption 
• Mitte März hatte die Staatsanwalt­
schaft Neuruppin Ermittlungen wegen 
des Anfangsverdachtes auf Korruption 
gegen den Bahnchef Hartmut Mehdorn, 
und den ehemaligen Verkehrsminister 
Brandenburgs. Hartmut Meyer, eingelei­
tet. Der Verdacht hätte sich aus mög­
lichen wirtschaftlichen Nachteilen für 

das Land Brandenburg ergeben: Beim 
Abschluss des Verkehrsvertrages 2002 
sei es zu einem .. außerordentlich zeitna­
hen Abschluss eines offenbar nicht un­
entgeltlichen Beratervertrages" mit der 
Bahn gekommen. Der Verdacht gegen 
Mehdorn erhärtete sich nicht. die Ermitt­
lungen wurden inzwischen eingestellt. 
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FRAGEZEICHEN 
Sind Sie ein Eisenbahn-Kenner? Wer das 
Fragezeichen dieses Monats beantwortet, 
kann eines von 20 Videos gewinnen. 

Es ist Donnerstag, der 4. März 2004 gegen 19 Uhr. 
Der von der Sinsheimer Messe .,Faszination Mo­
dellbau" nach Hause fahrende Redakteur wartet 
auf seinen Anschluss. Pünktlich traf die Regional­
bahn aus Sinsheim in der durch das Schloss und 
als Universitätsitz bekannten Stadt am Neckar ein. 
Bevor der Redakteur den Zug enterte, fotografierte 
er zunächst noch den Fahrziei-Anzeiger. Wir wol­
len nun wissen, in welcher Stadt der Mann um­
stieg, und welche Information Ihn stutzig machte. 

Schicken Sie die richtige Lösung bitte bis zum 15. 
Mai 2004 auf einer Postkarte an den MODEllE!· 
SENBAHNER, MEB·Verlag, Stichwort Fragezeichen, 
Biberacher Straße 94, 88339 Bad Waldsee. Unter 
allen richtigen Einsendungen werden 20 Exem· 
plare einer Video-Kassette aus der Riogrande·Vi· 
deothek verlost. Der Rechtsweg ist wie immer 
ausgeschlossen, die Gewinner werden schriftlich 
benachrichtigt. Die richtige Amwort im M~rzhelt 

lautete . 218001-6". Ein Riogrande·Video haben 
gewonnen: Dijks, Hajo, 49163 Bohmte; 
Rieckmann, Hans-Michael, 22149 Hamburg; 
Krings, Gerd, 53894 Mechernich; Feyerabend, 
Matthias, S313S Sonn; Oppermann, Christian, 
73278 Schlierbach; Sachs, Dieter, 07907 
Schlei!; Heiligenhaus, Fr. ·K., 07338 Orognitz; Tangermann, Wilfried, 3333S Gü­
tersloh; Herrmann, Detlef, 01877 Demitz-Thumitz; Zimmermann, Marco, 78713 
S<hramberg; Oanner, Christian, 93057 Regensburg; Sulzer, Christa, 92681 Erben· 
dort; Schicho, Gunter, 08468 Reichenbach; Kiebler, Heinz J., 87435 Kempten; Or­
leth, Dieter, 95309 Kulmbach; Seifert, Christoph, 26388 Wilhelmshaven; Müller, 
Matthias, 63607 Wächtersbach; Pohl. Marcus, 4S768 Mari; Hübner, Mike 08280 
Aue; Ahrens, Hans·)ürgen, 20539 Hamburg. 
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Auf der Internationalen Tourismus-Börse (/TB) präsen­
tierte OB Museum am 12. März 2004 erstmals zwei restau­
rierte Großraumwagen und einen Triebkopf des W11.5. 

-----13. DRESDNER DAMPFLOKFEST -----

Mit Volldampf zur Rampe 
e Das ehemalige Bahnbe­
triebswerk an der Zwickauer 
Straße ist vom Himmelfahrts­
Donnerstag, 20., bis Sonntag, 
23. Mai 2004, von 10 bis 18 
Uhr Schauplatz des 13. Dresd­
ner Dampflokfestes. Das viertä­
gige Großereignis, gemeinsam 
veranstaltet von DB AG, Dresd-
ner Verkeh rsmuseum und 
Interessengemeinschaft Bw 
Dresden-Altstadt steht unter 
dem Motto .. M it Volldampf auf 
d ie Steilrampe": Täglich geht's 
per Sonderfahrt, unter anderen 
mit dem BerlinerTraditionszug 
von Dresden Hauptbahnhof 
nach Kl ingenberg-Colmn itz 

und zurück. Neben zahlreichen 
weiteren Sonderfahrten und 
Sonderveranstaltungen lockt 
vor allem die tägliche Lokpara­
de, die um 13 Uhr beginnt. Avi­
siert sind unter anderen 18201 
und die tschechische Dampf­
lok 477.043 aus Prag. Die Ver­
anstalter rechnen mit rund 
50000 Besuchern. Das diesjäh­
rige Dampflokfest wird nun 
voraussichtlich tatsächlich das 
letzte in dieser Größe sein, 
denn noch in diesem Jahr soll 
inm itten des 50000-Quadrat­
meter-Areals mit dem Bau ei­
nes Fahrzeugwerks für DB Re­
gie begonnen werden. 

Auf der Rückfahrt von 
Domodossola nach Basel 
Bad Bf. wurde der Alpina­
Mare-Express bis Spiez von 
der Bl5-Ae6/ 8 208 gezo­
gen. Den 340 Meter lan­
gen 620-Tonnen-Zug mit 9 
Am, 2 WRmh und 1 
ARDmh übernahm in Spiez 
eine ES 64 U2 von "TXLogi­
stik". Die historische BLS­
Lok überquert am 14. März 
2004 den Kandertalviadukt 
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Verdrängt und doch gewachsen 

Eisenbahnstraße: 
Das Automobil 
verstopfte noch 
nicht den Vorplatz 
des alten Freibur· 
ger Empfangs· 
gebäudes. 

ln den letzten 20 Jahren .---------------...-...... ----r"'., 
wuchs die Bevölkerung Frei­
burgs um 35000 Menschen. 
Diesem Boom musste sich 
auch der Nahverkehr anpas­
sen. Umfasste das Straßen­
bahnnetz 1983 nur 40 Hal­
testellen, so kamen seitdem 
im Westen der Breisgau­
Metropole zwölf neue Sta­
tionen hinzu. Die tradltlo· 
nelle Linienführung vor dem 
Hauptbahnhof wurde je­
doch ln den 80er-Jahren ge· 
ändert. Im Zuge der Neuge­
staltung von Bahnhof und Vorplatz musste die 
Tram welchen. Schienen liegen heute nicht 
mehr ln der Blsmarcka.llee, die Haltestelle Hbf 
befindet sich auf der StOhllnger BrOcke. 

4 erreicht via Bis· 
marckallee den 
zweiten Freiburger 
Hauptbahnhof, der 
in den 50er·jahren 
das alte Gebäude 

Nur das alte Kopf· 
Steinpflaster konn· 
te sich beim letz· 
ten Umbau des 
Hauptbahnhofs be· 
haupten. Die Tram 
fährt jetzt sOdlich. 
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magdeburuer 
m~dellbautaue 

~ 
14.-16. Mai :Z004 
Messegelände Magdeburg 

Das Erlebnis-Wochenende 

für die ganze Familie/ 

• Modelleisenbahnen und 
Gartenbahnen 

• Automobi lmodellbau 

• Flugmodellbau 

• Schiffsmodellbau 

• sonstige Modelle 
(Karton, Architektur 
usw.) 

• Werkstoffe, Werkzeuge 
und Zubehör 

• 15. und 16. Mai 
Jugendmeisterschaften 
im Schiffsmodellbau 

• Sonderthema 
" Kreat ive HobbysN -
Techniken, Mittel und 
Methoden 

LGs-Schauantage Neue . 
·rcJ erstmals m 

Ma;:burg vorgestellt! 
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~ Ottnungszeit en: 

:f! 10:00 bis 18:00 Uhr 
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Veranstatter: 

MESSE MAGDEBURG GmbH 
Tessenowstraße 9 

39114 Magdeburg 

Telefon: 0391 886· 2980 
Telefax: 0391 886· 2930 

r,;'t MESSE 
MAGDEBURG 



DREHSCHEIBE 

BAHNWELT AKTUELL 

- --- STRASSENBAHN ----

SicherheitSriSikO 
Combino? 

• Die betroffenen Verkehrsbetriebe waren 
ziem lich überrascht Am 12. März 2004 hat 
der Hersteller Siemens vorsorglich für seine 
Niederflurstraßenbahnen vom Typ Combino 
die vorrübergehende Stilllegung aller Fahr­

zeuge mit mehr als 120.000 Kilometern Lauf­
leistung empfohlen. Man könne bei Extrem­
situationen (Unfälle) unbekannte Schäden 
nicht vollständig ausschließen. Für die Fahr­

gäste habe im Normalbetrieb allerdings kei­
nerlei Gefahr bestanden. Techniker der Firma 
sollten die Fahrzeuge in den fo lgenden Wo­
chen gründlich auf etwaige Schäden durch-

Auch F1reiburgs Combino-Fiotte wurde stilllgelegt. 
Die Stadt im Breisgau besitzt neun Combinos, die 
in den Jahren 1999 und 2000 geliefert wurden. 

checken. Weltweit waren davon kurzfristig et­
wa 100 Fahrzeuge betroffen, hauptsächlich 
im deutschsprachigen Raum. Bei einigen Ver­
kehrsbetrieben kam es daraufhin zu erheb­
lichen Engpässen beim Fahrzeugeinsatz. 
Augsburg, Basel, Freiburg und Potsdam reak­
tivierten kurzfristig noch vorhandene ältere 
Fahrzeuge. ln Potsdam wurden sogar Mu­
seumswagen im Planbetrieb eingesetzt. Teil­
weise fuhren auch Busse. International sind 
vom Typ Combino bisher rund 600 Exem­
plare für insgesamt 17 Städte geliefert oder 
bestellt worden. 
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TOP UND FLOP 
~ TOP: Autofasten 

Seit März 2004 fah­
ren nach mehr als 20 
Jahren wieder planmä­
ßig Güterzüge über den 
Grenzübergang pfron­
ten-Steinach. Braunkoh­
lestaub aus Köln wird 
über Kempten zu einem 
Zementwerk in Vi/s ge­
liefert. ln der Regel zieht 
eine Diesellok der 
Mittelweserbahn, eine 
ehemalige 213 der 08, 
den Zug ins Außerfern. 

Laut Bistum Trier gehört die unreflektierte Gestaltung der persönlichen Mo­
bilität zum problematischen Umgang mit der Schöpfung. Daher hatten die 
Bistümer Trier, Mainz, Limburg sowie die evangelischen Kirchen im Rhein­
land, in Hessen-Nassau und der Pfalz gemeinsam ihre Gläubigen zum so­
genannten Autofasten vom Z März bis zum Z April 2004 aufgefordert. Da­
bei sollten die Gläubigen ihr Auto so oft wie möglich stehen lassen und 
sich per Bus, Bahn oder zu Fuß bewegen. Die Kirchen betrachten dies als 
Beitrag zum Erhalt unserer Umwelt. Das Autofasten fand bereits zum sieb­
ten Mal statt und dieses Jahr beteiligten sich über 1200 Menschen. 

~ FLOP: Servicewüste 
Modernisierung der Vertriebswege, so oder ähnlich lauten immer wieder 
die Euphemismen, wenn es um schlichten Arbeitsplatzabbau geht. Die 
Bahn AG will wieder einmal die Anzahlihrer Fahrkartenschalter reduzieren 
und diesmal scheint es w irklich ernst gemeint. Personaleinsparungen sind 
für den Moment immer der einfachste Weg, Kosten einzusparen, aber die 
zurückbleibende Servicewüste könnte langfristig teurer werden. Argerlieh 
sind aber vor allem die fadenscheinigen Ausreden, es stünden ja überall 
Automaten. Oder man könne die Fahrkarte ja auch Im Internet bestellen. 
Und wer macht das? Keine fünf Prozent der Kunden! 

MONDIAL . SYSTEME 
dam•t Modellbahn Spaß macht Ve rtne b ... LAUER 
Wir sorgen für Sicherheit auf Ihrer Modellbahnanlage 
LBS-Schattenbahnhof: Er sorgt fOr viel Abwechslung auf Ihrer Modellbahnanlage. 
Automatisches und manuelles Abruren der Zoge. ln der Grundlusstattung fOr drei Gleise und 
dann beliebig erweiterbar. Kompatibel for Gleic:h· und WKhs.elstromblhnen. analog und digi'lal. 

NEU • LBS 40 Weic~enrOckmeldung Ober LED NEU LBS 40 
fOr den Schattenbahnhof • 

UBS·;B iockayatem: Zugsicherung w1e beim großen Vorbild. Kein Auffahren der ZOge. 
Ernaltlieh fOr den Analog· und Oigllalbetrieb. 
Weiter Im Progr•mm: Pendetzvgsteverung, Kehrsehleifenautomatik. Mini·Wendeschalter 
fOr den Umbau von Gleich- auf Wechselstrom. Fahrregler fOr Gleichstrom- und 
Wechselstrombahnen und Leistungsfahrregler fUr Großbahnen. Dauerzugbeleuchtung 

Internet: www.mondial-braemer.de --e-mail: mondial.braerner@t-online.de 
Technische Hotline: Mo. und Do. von 17:00 bis 19:00 Uhr 

Interessiert ? Den aktuellen Katalog erhalten Mondiai-Vertrieb, M. Brämer 
Sie gegen € 4,50 in Briefmarken bei: Am Beckerfeld 12, D-58456 Wrtten 
Niedertande: G. Keuterman. NL-7622 NB Borne Tel. 02302-972321 ·Fax: 02302-972322 


